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Eldgendssisches Jdget. den. Da mulsse es unsere Sort
gae sein, dem der Geldzu

—— zinsfuß in di

R7 e Be schon gemeldet, siht der Voranschlagshm weiterhin die Tore d ssen umnd iunnen, umn uns die crsorderüchen Summen wachn gn iu
 Doen e e eze e des Vudgeis offen zu zu beschaffen sür die Ausrüstun— der A —— Ar

in diel zu rasches

Werschuß von 6,820,000 Fr. vor. vee d gebe, de — —— eet
 — F —— n Gewehr, dessen Ueberlegenheit gewicht unse iestat bemerkt dazu in seiner Botschaft, d meldlicherwei un. unue hount. gonnasam tadaewun ————

e —— — eeepae een Platz die Aeufnung unserer e Wehd Apru Ahenude and vibe een
* — — — en Oolier aus denen wir die vorubergehenden Peneite die Botschaft pril 320, o00 It. zu reduzieren, indem er davon wahrend, wenn wir es tun, wir die d — Min e—
amgang genommen hätie, von vornherein einen nachfolgenden Budgets caicht amu die Ausgaben auf den Vautonto der Telegraphen. GBüldget de e en e e

kinschuß don 4 Rilllonen in den Verfirbettragen. daß sie sich ehet IS  —,——— — 35 ——
 e — m Gleichgewicht diese Austbendungen eine erhebliche·Vermindieee noch moglich sein werde,
— Die Botschaft rech i pel — —
deberschuß der Einnahmen abschliehen, den nahme eines eid —JAa d ee Ve eee e
 ie s dan Unte rnn, wodurchkngen der Departemente Ub ster ich e im Be Vh agen haben werden, die sur bie Durch
 ic en, wie die Subvention trage don über 2 Mill. Fr. gemacht und sapem der neuen Militäorgani—
 5— nialspurbahnen und die — er wurde „nicht im geringsien elfer-ges on und der DBersicherungs
 — 8— die Ausgaben fur die sfüchtig“, wenn es den Anstrengungen der Fi erh gt * dorgesehen sind. Diese Prufung
 b be und das Poihtechnikum nanzkommifsionen der belden Röäte gelingen 9 a— aß in den Jahren 1899 bis 1908 der
 ¶Q 8 ausgeschieden und vast noch weitere Ausgaben, die sich ver u schnitlliche jatrliche Zuwachs an Aus
 reet se —* werden konnten. Wir schieben lassen, zu unterdrücken. In der been n Ir. betrug. Das sei nun

—* — 8 eann Bedingungen vee finanzlellen Lage, in der der Bundraschsi ch eine übertrlebene und viel zu
5 ssre 8 w a m bein ind Welinn sollie die parlamentarische Im  — jedermann e eee ee Ran die Beding Lative seder Einführung neu mllssen, daß wir ohne Ge

* ee * is detec zieht die dei der jebigen oder der Erhohung von — pbae so nicht weiterschreiten koönnen, besondets

 5— ene raespe eit werden. Denn Dege gehen und sich nur in aße steigern und unsere Ueber—
nne ue dea Vadagenatztes Verwend * Wen 58 Siddsuh abgeschiassen Verminderung der Ausaaben eng u —ãAA— ag

— 6* — 83 auch dieses Ver und dabei —5 * * 3 i e e anetennichen ga — —— ——ä —A6 — —— ich ehn Jahren, von denen das ganze

egelwidtiges sein mag, so beantragt der nlelhen ohne Einbuße zu einem ZSingfut schlag aebracht werde ne et
dyr esserungen, die au

din J eeen And — — 5 Fr pen gee —— pe —— — 5 *
get eingeltellt zu lassen, und zw n dee — ——

9. Grunden, die schon in der —ãS —— — sein, daß man dem An D eed eehe utt u Iegen z ——
— * —— se r Vued e erer eines e man den Stand der Einnahmen A— hat, rechtfertigen es, daß wir—e — ranken nicht un usgaben im Büdget rengungen ein wenig ausruhen

 — — pro 1910 mit dem oder wenigstens. daß wir langsam—

* eeeeee Vsne — auf einen Betrag Wb Rldie 58— eihre deehh Etappen vorwärts schreiten. asamer und in

dne deeen Inen haben, unschwer ve edeei o oo  oae g —* ze ——otschlag bezleht, sondern schalili er Zablen bewelsen, dah sich d eene
wusse weller bliden und gleichzen aiuichen Krisis, die wir eben durchlaufen Einnah —*

icht nehmen auf die d zeitig auch KRück hatten, wir einer Periode ent e e eeesee ———
—S— — —— erungsvotlagen resultierende M

Zudgets der nachfol ge nn der dang dar Geschan r zu Jahr vermindern und zu ertr Ieruen

— chfolgenden Jahre belasten wer beleben und als ve zun ie ee r — ——nw nzige und ausschlleßliche Einnahmsquellel sichetung den g IA —388—

Je uillet on. thobdens C.moll·.Symphonie erzielt. Nament 7 dert —*
8 lich der UndanteSad, welcher das Ergeb · Deer  — use

Erstes Abonnemenlssonjert. e ddeuu selbst das zwölftat· —8 Vadeeie — un e ze —*

m Eine bessere Widerlegung der ede eee —— —8 und in Trista A —3
S eh zu Wintersanfang gegen lich vorgetragen. — naume en — — *gerichtet wird, daß wir namlich Tonwärme, d lin en — ——
— rannn pgnienemerth winterlichen Abonne Röoschen — — : Roschen, — hen und Ros

— J—einen Pfifferling kummerten, koönnt Fagotte und e oen,nien. en e —
Iar nicht geben, als der Anb tonnte es und Horner, hatten ihren guten — —
hladen doudeseht ndug des auf allen Abend. Warmer Beifall, denn obwohl i a e

—— d euchtende Erscheinung festzuhaltnn vous— dun m MontasKonzerten alle Vortrüge applaudlert 29 Der Statthalt ——
—— weaden atthalter. selbst wurde von einer zitt 

* —A— — — vi 8. d wen de e hetaus, ob dabel nur s Vah“, sagte erendlich wie durch eh gefalßt, und der Traum dne
den der Empot anchen sonit gand tapfernsteiligt set, lohnte dee bet gesaten Ent'chlulz erlechiert. ich engh —x —
— phohie den Dirigenlen und die O v bhhre un mi ber dathen Deit and einen —

 e h — uenden —— deden 7 e ee 8 F ihese vur — meine Stelle nleder und le 33

— vnn and an Violoncellen mit Shue ee u en 7 denen die nod —s * —— * 8 * 3zertsangerins den. Hat eder so la— l 38 oeindh
jur etwa in d egegnet man sonst Frl. Olga Kocderols aus DQusseld t oene cuunen ah en wats n 53
Pe een Eine ein. Wenn auch alles sowelt ke a m iee e e r ———
ade genVerstarkung ist bezuglich des statten gin vietet de hungeengu ger ———

—— —A— ahren keine] das heldenmltige M.insttumenen ein 88 treich und Blasmit Ziergesang geschmuckten Vildern e he — 3 — 25 — * ———
auch, weil die vodn 8— wenn Adlers, der Lerche und des girrenden Tau sen Anpnne —— —A
nicht von heute e tchestersplels benpaares das intim —RL * ———

— e Zusammengehen der guten Engel wacht üb pae ee

 —
mme leicht im R a ds su did ie

 ne er —— 8 d e Mutelsatzes Noch zeuden enn 9 8 8 . ug — — * *
r ne solche Trübung trat vorülbe— am nicht ihre Brust“ nicht recht auf. sicht zu u à —A————— * dremhsure Date tne —— e senkte sich der war, der dem Slr n we angelommen
t. „D· dur·Sym  di e e e —B——— —
d e se re n Joch tiwasl den mit phantastischem Zaubetstnger wel— a3 e ren w

ter sallen. E—

lleß, die e fleihiges Probleren zu erkennen Blutenb ejer Hauptnuührwurzel des spaunen. Es war ihin, als ob ane ae w Woer
nalde und die enbaums der Kunst, fehlt, brachte ihr b Dee aue eeen

oer reflettierende Seitede d snd eetee eNn dadduschen Muse sehr hubsch zum 3 A ee nn — ret 3 3 *den son dahinwandle — ti —

e tend elndringlichere Wirkungen wur ene daß fie sich zu einer Zugabe, dammerndes du —A It wee end rze I
—* — ———— 9 3— — dn J r en in des geautwortet wurde, ihm zu vertunblgen

—R sn yrter und Leiter,liedern lag ber eeee e b8 n snne hnen ep d * * enter und in de ngerin ternden Gewande umhil J —8—
dre gereigt, min der Aufführung gpe —— am —— lachelnd de e ee eere * a

—BA——— n nee 7 7 —8 etteicht, in dem alles tot und stllle—XLL


